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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

mein Anliegen ist es, gemeinsam mit anderen eine Umgebung zu schaff en, in 
der Erwachsene und Kinder die Möglichkeit bekommen, in Liebe und Achtung 
ihre seelischen, geistigen und körperlichen Bedürfnisse zu entwickeln und diese 
auch zu leben.

Voraussetzung hierfür sind Menschen, die bereit sind, sich selbst zu refl ektieren, 
ihr Handeln zu hinterfragen, off en dafür sind, sich neues Wissen anzueignen und 
dies in ihr Selbst und in ihren Alltag zu integrieren. Denn nur was in uns innewohnt, 
können wir auch an andere weitergeben.

So ist es uns möglich, unsere Kinder in ihrer Entwicklung authentisch, achtsam, 
verständnisvoll zu begleiten und sie in den Bereichen zu stärken, die noch 
Unterstützung benötigen.

-  M a h a t m a  G a n d h i

„Sei du selbst 
die Veränderung, 

die du dir wünschst 
für diese Welt“

QUOTE-RIGHT

I c h  d a r f  m i c h  k u r z  v o r s t e l l e n ! 

V i e l  S p a ß  b e i m  S t ö b e r n  i n  m e i n e m 
F o r t b i l d u n g s a n g e b o t !

Mein Name ist Karin Sturm und ich 
war mehr als 30 Jahre als Erzieherin 
tätig. Zu meinen Tätigkeitsfeldern 
gehörten die Einrichtungsleitung und 
stellvertretende Leitung, die Arbeit als 
Gruppenleitung sowie die Anleitung 
unterschiedlicher PraktikantInnen.

Außerdem führe ich als Heilprakti-
kerin für Psychotherapie eine Praxis 
für Integrative Psychotherapie in 
Regensburg. 

Neben der Ausbildung zur Bindungs- und Beziehungstherapeutin besuche ich 
fortlaufend Kurse an der Deutschen Akademie für Entwicklungsförderung und 
Gesundheit des Kindes und Jugendlichen. Auch darf ich die Ausbildungen zur 
Achtsamkeitstrainerin und Entspannungspädagogin zu meinen Qualifi kationen 
zählen. 

Im Bereich der Integrativen Psychotherapie, der klientenzentrierten 
Gesprächsführung, der Traumatherapie (Kinder u. Erwachsene), der 
Gestalt-Trauma-Therapie, der Körperpsychotherapie und der supervisori-
schen Aufstellungsarbeit absolvierte ich weitere Ausbildungen, u. a. auch 
im Bereich der Traumapädagogik und Traumafachberatung, der Familien-
trauerbegleitung, der systemischen Arbeit und der Prozessbegleitung.

Zu meinem Angebot gehören, neben Fortbildungen zu unterschiedlichen 
Themenbereichen, auch Inhouseseminare, Team-, Einzel- und Fallsuper-
visionen oder Beratungen. Die Begleitung bei Bindungs-, Erziehungs- und 
Beziehungsfragen - von Eltern und Familien - zählt ebenfalls zu meinen 
Tätigkeiten.
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Weiterbildung zum/zur Resilienztrainer/in
Kinder und Jugendliche in ihrer seelischen Widerstandskraft stärken
NEU!
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Auf der Suche nach Liebe Kursnummer

10

Bereits von der Zeugung an ist unser Überleben als 
Mensch von einem anderen abhängig. Diese Abhängigkeit 
verändert sich erst, wenn wir aufgrund unserer eigenen 
Fähigkeiten in der Lage sind, uns selbst zu versorgen. Wir 
tragen von Beginn an ein Wissen in uns, dass wir im Außen 
eine Bindungs- und Beziehungsperson brauchen, die uns 
am Leben hält, da wir als Kind sonst nicht lebensfähig sind 
und sterben würden. 
Fühlen wir uns als Kind nicht angenommen und geliebt, 
spüren wir keine Verbindung und unser Gefühl von 
Sicherheit geht verloren. Wir beginnen unser Verhalten 
zu verändern, in der Hoff nung, genug zu sein und die 
Beziehung aufrecht zu erhalten. Wir entwickeln ein sog. 
Beziehungs–Ich. Aus der Wahrnehmung eines Kindes 
heraus ist dies überlebenswichtig. Es bleibt oftmals ein 
Leben lang erhalten, wenn uns dies nicht bewusst ist.
In unseren täglichen Begegnungen mit Eltern, Kollegen 
und Kindern kann dieses Wissen Verständnis für unser 
Gegenüber schaff en. Vor allem unseren Kindern können 
wir die Möglichkeit bieten, eine sichere, stabile und 
liebevolle Bindung zu erfahren. 

Termin:
Dienstag, 03.02.2026

09.00 Uhr bis 
16.00 Uhr

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
90,00 € pP.
inkl. Skript
Getränke, Snacks

Womit wir uns in diesem Seminar beschäftigen:

• Wissenswertes über das Entstehen des „Beziehungs-
Ichs“

• Ursachen von Beziehungsverhalten erkennen und 
verstehen

• Ideen zur Veränderung von destruktiven Beziehungs-
mustern

• Eigene Bindungs- und Beziehungsmuster überprüfen

Kursnummer

11Abhängigkeiten in der Eltern-Kind-
Beziehung

Die bunte Welt der Gefühle

Gefühle sind für die Entwicklung eines Kindes elementar. 
Sie bestimmen sein Denken, Handeln und Fühlen, ohne 
dass es hierfür bereits ein Bewusstsein gibt. Die Kinder 
spüren zwar, wenn etwas nicht gut ist, sind jedoch noch 
nicht in der Lage, diese Empfi ndungen zu verstehen und 
sie in Worte zu fassen.
Darum ist es umso wichtiger, sie dabei zu unterstützen, ihre 
Gefühle wahrzunehmen, sie zu begreifen und benennen zu 
können. Mit dem Ziel, die Erfahrung machen zu dürfen, 
dass sie verstanden werden und mit all ihrem Erleben 
richtig und willkommen sind. Daraus kann das Vertrauen 
in sie selbst wachsen.
Durch eine wertschätzende Begleitung der Erwachsenen 
lernen sich die Kinder nicht nur selbst besser kennen, 
sondern es ermöglicht ihnen auch die Fähigkeit, Empathie 
zu entwickeln, Frustrationen auszuhalten und sich selbst 
zu regulieren.
Dies sind die Grundbausteine für eine gesunde Resilienz und 
die Basis zur Entwicklung stabiler sozialer Kompetenzen.

Termin:
Montag, 02.02.2026 
oder
Dienstag, 12.05.2026

09.00 Uhr bis
16.00 Uhr

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
90,00 € pP.
inkl. Skript
Getränke, Snacks

Womit wir uns in diesem Seminar beschäftigen:

• Wissen über die Entstehung kindlicher, emotionaler 
Gefühlswelten

• Ideen und Methoden, damit die Kinder lernen, sich 
selbst und andere besser verstehen zu können

• Tipps zur guten, wertschätzenden Begleitung dieser 
Emotionen und daraus entstehender Situationen 
(Konfl iktlösung, Selbstregulierung)

• Refl ektieren des eigenen Umgangs mit Gefühlen
• Fallbeispiele aus Ihrer eigenen Praxis

emotionale Intelligenz entwickeln und 
stärken
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Kursnummer

12

Termin:
Montag, 11.05.2026
oder
Mittwoch, 01.07.2026

09.00 Uhr bis
16.00 Uhr

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
90,00 € pP.
inkl. Skript
Getränke, Snacks

Kursnummer

13

Termin:
Donnerstag, 25.09.2025
bis
Freitag, 26.09.2025

oder

Montag, 23.03.2026
bis
Dienstag, 24.03.2026

09.00 Uhr bis 
16.00 Uhr

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
180,00 € pP.
inkl. Skript,
Getränke, Snacks

Womit wir uns in diesem Seminar beschäftigen:

•  Defi nition der Begriffl  ichkeiten AD(H)S
• Symptome der betroff enen Kinder
• mögliche Ursachen der Entwicklung von AD(H)S
• Dynamiken und Problematiken in der Gruppe
• Stärken und Schwächen der betroff enen Kinder
• Strategien zum Umgang mit betroff enen Kindern
• Zusammenarbeit mit betroff enen Eltern

Wenn Kinder aus dem 
Rahmen fall en
der Umgang mit Kindern mit besonderen 
Verhaltensweisen 

Wir haben im pädagogischen Alltag immer wieder mit Kindern 
zu tun, die uns mit ihren besonderen Verhaltensweisen über-
fordern und viele Fragen aufwerfen. Unabhängig davon, wie 
sich dieses Verhalten im Außen zeigt, ist es meist ein Bild des 
inneren Erlebens des Kindes. Es macht darauf aufmerksam, 
dass ihm etwas fehlt.
Es liegt in der Aufgabe der Pädagog/innen zu verstehen, was 
das Tun des Kindes ausdrücken möchte. „Denn es gibt keine 
Handlung ohne Grund.“
Diese Veränderung ist wichtig, damit auch wir wieder Zugang 
zu dem Kind bekommen. Ohne diesen Zugang bleibt der 
negative „Blick“ auf das Kind bestehen und es unterwirft sich 
der ihm auferlegten Rolle. Sein abgewertetes Selbstbild bleibt 
somit erhalten. 
Ziel ist es, wieder in einen positiven zwischenmenschlichen 
Kontakt zu kommen, da die persönlichen Beziehungen in der 
Kita den stärksten Einfl uss auf die Entwicklung des Kindes 
haben. 

Womit wir uns in diesem Seminar beschäftigen:

• Bewusstsein über die Gestaltung des „Rahmens“
• „Auff älliges Verhalten“ oder dem Alter angepasstes 

Verhalten unterscheiden
• Gezielte Beobachtungen durchführen und mögliche 

Schritte herausarbeiten
• Neue, positive innere Bilder im Alltag erschaff en
• Refl ektieren eigener Wahrnehmungen („eigener Blick“)
• Strategien für einen positiven Beziehungsaufbau
• Fallbeispiele aus der eigenen Praxis

AD(H)S in der Kita
Wissen und Handlungssicherheit im 
pädagogischen Alltag

Immer mehr Kinder zeigen Anzeichen von AD(H)S. Doch 
was steckt hinter dieser Diagnose – eine Störung oder eine 
besondere Art, die Welt zu erleben oder auf sie zu reagie-
ren?
Schon im Kleinstkindalter kann es zu Auff älligkeiten kom-
men: Diese Kinder haben oft Schwierigkeiten, sich in 
Gruppen zu integrieren, zeigen geringe Frustrationstole-
ranz oder passen sich vollkommen an. Sie brauchen da-
her besondere Aufmerksamkeit. 
Trotz aller Herausforderungen bringen AD(H)S-Kinder 
viele Stärken mit sich. Sie besitzen Kreativität, Sensibilität, 
Hilfsbereitschaft und ein starkes Gerechtigkeitsempfi n-
den. Leider werden sie oft vorschnell als „Zappelphilipp“ 
und „Träumer“ abgestempelt oder aufgrund ihres Verhal-
tens schnell in diese Schubladen gesteckt.
Eine unterstützende Förderung von Anfang an und eine 
wertschätzende Begleitung sind deshalb besonders 
wichtig.
In der Zusammenarbeit mit Eltern der betroff enen Kinder 
stoßen wir oftmals auf Widerstand oder sogar Anschuldi-
gungen, dass wir das Kind „loswerden“ wollen. Hier ist gu-
tes Fachwissen gefragt, um den Eltern Ängste zu nehmen 
und für die Kinder bestmögliche Bedingungen zu schaff en.

NEU!
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Womit wir uns in diesem Seminar beschäftigen:

• Aneignen von Grundlagenwissen zum Thema Trauma 
• Auslöser des kindlichen Traumas und mögliche 

Folgestörungen
• Merkmale einer Traumatisierung und deren Er-

scheinungsbilder im Kindergartenalltag
• Interventionen für eine stabilisierende Begleitung 

der Betroff enen
• Erkennen der eigenen Grenzen und Möglichkeiten

Kursnummer

14

Termin:
Mittwoch, 29.04.2026

09.00 Uhr bis
16.00 Uhr

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
90,00 € pP.
inkl. Skript
Getränke, Snacks

Kursnummer

15

Termin:
Montag, 18.05.2026

09.00 Uhr bis 
16.00 Uhr

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
90,00 € pP.
inkl. Skript,
Getränke, Snacks

Wenn die Vergangenheit ruft!

Traumatische Erfahrungen wie Krieg, Flucht, Vernachläs-
sigung, Gewalt oder familiäre Verluste hinterlassen häufi g 
Spuren über Generationen hinweg. Transgenerationales 
Trauma beschreibt die unbewusste Weitergabe solcher 
unverarbeiteten Belastungen von einer Generation zur 
nächsten – oft über Sprache, Bindungsverhalten, Werte 
oder unausgesprochene Familiengeheimnisse. 
In der pädagogischen Praxis begegnen Fachkräfte Kindern 
und Eltern, deren Verhalten oder Entwicklungsverlauf 
nicht allein durch aktuelle Lebensbedingungen erklärbar 
sind. Häufi g liegen die Ursachen tiefer – eingebettet in 
eine Familiendynamik, die durch unbewältigte Traumata 
der Eltern oder früherer Generationen geprägt ist. 
Diese Fortbildung gibt einen vertieften Einblick in die 
Mechanismen der transgenerationalen Weitergabe von 
Trauma, deren Auswirkungen auf die elterliche Beziehungs- 
und Erziehungskompetenz sowie die emotionale und so-
ziale Entwicklung von Kindern und Familiensystemen.

transgenerationale Traumata und seine Folgen

Inhalte der Fortbildung:

• Defi nition des Begriff es transgenerationales Trauma – 
Entstehung, Mechanismen, Forschung

• Merkmale eines Traumas im Familiensystem
• Die Eltern-Kind-Beziehung unter dem Einfl uss elter-

licher Traumafolgen
• Auswirkungen auf die kindliche Entwicklung
• Anhaltspunkte für transgenerationale Traumaspuren 

im pädagogischen Alltag
• Refl exion: Eigene Haltung, Grenzen, Ressourcen
• Unterstützungsmöglichkeiten für betroff ene Kinder 

und deren Eltern
• Interdisziplinäre Zusammenarbeit und Abgrenzung 

der pädagogischen Rolle

Das kindliche Trauma

Die Arbeit mit traumatisierten Kindern oder Kindern mit 
Traumafolgestörungen gehört nicht zu den Kernaufgaben 
der pädagogischen Arbeit.
Jedoch werden Sie tagtäglich mehrfach mit dieser 
Herausforderung konfrontiert, obwohl Ihnen dies 
gar nicht bewusst ist. Nicht bewusst deshalb, weil Sie 
Verhaltensauff älligkeiten, Konzentrationsstörungen, 
Aggression, Unruhe, Introvertiertheit und Bindungs-
störungen eher selten der Folge einer traumatischen 
Erfahrung zuordnen würden.
Das Wissen um die Entstehungen und die möglichen 
Folgen solcher Erfahrungen erlaubt Ihnen einen empa-
thischen, wertschätzenden und kompetenten Umgang 
mit diesen Kindern. Dadurch können Sie den Betroff enen 
das wohl wichtigste Geschenk machen – einen stabilen, 
sicheren Ort, in dem es angenommen und gesehen wird, 
mit allem, was es ist.
Dieses Wissen ist auch nötig, um zu erkennen, wann 
es sinnvoll ist, professionelle Unterstützung mit einzu-
beziehen.

erkennen, verstehen, begleiten

NEU!
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Kursnummer

16

Termin:
Montag, 19.01.2026

09.00 Uhr bis 
16.00 Uhr

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
90,00 € pP.
inkl. Skript,
Getränke, Snacks  

Termin:
Dienstag, 14.10.2025
oder
Montag, 27.04.2026

09.00 Uhr bis 
13.00 Uhr

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
80,00 € pP.
inkl. Skript,
Getränke, Snacks

Kursnummer

17
Meine Anderswelt

Die Erlebniswelt eines Kindes, welches mit einem 
psychisch erkrankten Elternteil aufwächst, gestaltet sich 
meist völlig anders als die Erlebniswelt eines Kindes, 
welches in einem „gesunden“ Umfeld zu Hause ist.
Je nach Schwere der Erkrankung der Eltern sind die 
betroff enen Kinder in ihrem eigenen Leben beeinfl usst. 
In den meisten Fällen wird über die Krankheit nicht ge-
sprochen, was für viel Unsicherheit und Unverständnis 
sorgt. Die Kinder entwickeln Schuldgefühle, übernehmen 
die Verantwortung für die betroff enen Eltern und sind 
damit maßlos überfordert. Die Aufmerksamkeit der 
Familie richtet sich auf das erkrankte Elternteil und die 
kindlichen Bedürfnisse bekommen keinen Raum. Bei 
einigen Krankheitsbildern hat die Linderung der Symp-
tomatik eine so starke Präferenz, dass es zur Vernach-
lässigung der Kinder kommt.  
Gerade in der frühkindlichen Entwicklung kann das 
Zusammenleben mit psychisch erkrankten Eltern die 
betroff enen Kinder stark in ihrer Entwicklung beein-
fl ussen und schwerwiegende Folgestörungen können 
entstehen.

Kinder psychisch erkrankter Eltern

Womit wir uns in diesem Seminar beschäftigen:

• Wissenswertes über psychische Krankheitsbilder
• Bedeutung für die betroff enen Kinder im Alltag
• Beeinfl ussung der kindlichen Entwicklung
• Erkennen von Störungsbildern bei Kindern
• Mögliche Zusammenarbeit mit Eltern
• Ressourcenstärkung der Kinder
• Hilfemaßnahmen

Yogazeit für Kinder

Wer mit Kindern arbeitet, weiß, dass Kinder spielerisch 
lernen und von Haus aus wissbegierig sind. Eine Kinder-
yogastunde darf daher ein Abenteuer oder eine kleine 
Reise sein. Kinder dürfen der Hund, Baum, Krieger, 
Schmetterling sein, den sie gerade darstellen. Der 
Phantasie sind keine Grenzen gesetzt und es kann auch 
mal gesungen, laut gesummt oder gebrüllt werden. 
Kinder haben Freude daran, zu lernen, während sie sich 
bewegen. Yoga für Kinder fördert die Konzentrationsfä-
higkeit und die Atmung, trainiert das Gleichgewicht und 
stärkt das Immunsystem. Yoga kann helfen, mit Gefühlen
umgehen zu lernen. Die Fähigkeit, dann aus der Be-
wegung in die Ruhe zu kommen, ist ein Geschenk, das 
die Kinder ein Leben lang nutzen können.  Autogenes 
Training, eingebaut in einer Geschichte, kann hier ein 
Werkzeug sein.

bewegen, atmen, entspannen

Womit wir uns in diesem Seminar beschäftigen:

• Wissenswertes über Yoga
• Kennenlernen kinderleichter Yogaübungen 
• Eine Kinderyogastunde selbst erleben 
• Warum sind Rituale zu Beginn und Ende in einer 

Kinderyogastunde bedeutend (Ideen hierzu)
• Auf was muss ich bei Kindern achten (Alter, Krank-

heit...)?

Leitung des Kurses
Christina Berger 
(Yogalehrerin zertifi ziert nach BYV, Übungsleiterin für Turnen, seit 2006 
tätig für Leistungsturnen im TSV Wörth, Heilpraktikerin mit eigener 
Praxis, Dipl. Wirt.-Ing. (FH))

Infos unter 
Webseite:  www.praxis-christina-berger.de
Mobil:        0170 50 52 900
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Termin 2 Elemente:
(Erde und Wasser)
Montag, 26.01.2026

Termin 3 Elemente:
(Feuer, Luft und Raum)
Dienstag, 10.02.2026

jeweils von 09.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
100,00 € pP.
inkl. Skript, 
Getränke, Snacks

Kursnummer

19

18

Leitung des Kurses
Christina Berger 
(Yogalehrerin zertifi ziert nach BYV, Übungsleiterin für Turnen, seit 2006 
tätig für Leistungsturnen im TSV Wörth, Heilpraktikerin mit eigener 
Praxis, Dipl. Wirt.-Ing. (FH))

Infos unter 
Webseite:  www.praxis-christina-berger.de
Mobil:        0170 50 52 900

Termin:
Mittwoch, 06.05.2026

09.00 Uhr bis
16.00 Uhr

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
90,00 € pP.
inkl. Skript
Getränke, Snacks

Kursnummer

20
Yoga für Kinder - 2 Und 
3 Elemente

Kinder haben durch ihre Neugier und natürlichen Be-
wegungsdrang einen leichten Zugang zu Yoga. Sie sind 
mit Phantasie gesegnet, können sich leicht in Charaktere 
hineinversetzen und möchten gern mit allen Sinnen 
erfahren.
Ziel der Fortbildung ist, bei Kindern – egal ob temperament-
voll, zurückhaltend, mutig, ängstlich – Selbstbewusstsein, 
Konzentration, Ruhe und Sozialkompetenz zu fördern.

bewegen, atmen und entspannen mit Erde 
und Wasser oder Feuer, Luft und Raum

Womit wir uns in diesem Seminar beschäftigen:

• Grundlagen von Yoga
• Elemente- und Chakrenlehre und Zuordnung der     

Körperbereiche und Sinne
• wann und wie lange sollte mit Kindern Yoga praktiziert 

werden 
• Kindgerechte Körperhaltungen zu den Elementen
• Atemübungen
• Übungen zur besseren Körperwahrnehmung und           

Erfahrung der Sinne
• Entspannungsübungen

Es gibt im Kindergartenalltag immer wieder Situationen, 
in denen es oftmals eine große Herausforderung ist, die 
Aufmerksamkeit der Kinder für uns zu gewinnen. Sei es zu 
Beginn oder während des Morgenkreises oder einer päd. 
Handlungseinheit, beim Anstellen, bei Essenssituationen 
oder auch in emotional aufgewühlten Momenten oder 
Gesprächen. 
Ein guter Weg, um diese Aufmerksamkeit zu bekommen, ist 
es, die Kinder mit ihrer Wahrnehmung vom Außen weg, hin 
zu sich selbst zu bringen. Hierfür können wir uns drei sehr 
hilfreicher Werkzeuge bedienen: unserem Körper, unserer 
Sinne und unseres Atems.
Das Wertvollste an diesen Werkzeugen ist, dass wir sie 
als Mensch immer bei uns haben und somit jederzeit da-
rauf zurückgreifen können. Je geübter und bewusster wir 
uns dieser Hilfsmittel sind, desto leichter gelingt uns dies. 
Voraussetzung hierfür ist, dass die Kinder vorab in dieser 
Wahrnehmung gestärkt werden, um spontan und fl exibel 
Zugang dazu zu fi nden. 
Hierbei ist natürlich sehr wichtig, dass Sie sich auch selbst 
als Erwachsener fokussieren und zentrieren können. Denn 
nur über Ihre eigene innere Ruhe kann das nötige „Feld“ 
erschaff en werden.

Womit wir uns in diesem Seminar beschäftigen:

• Kennenlernen einfacher Entspannungstechniken 
(Autogenes Training, progressive Muskelrelaxation 
nach Jacobson, Atemmeditation usw.)

• Ideen und Methoden, um diese an Kinder weiter-
zuvermitteln

• Viele kleine Übungen hierzu, welche sich bei Bedarf 
wunderbar spontan in den Kindergartenalltag ein-
binden lassen

• Refl ektieren eigener Blockaden, die Sie daran hindern, 
das nötige „Feld“ zu erschaff en

Ich spüre mich
Entspannung im Kindergartenalltag
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Kursnummer

21

Kursnummer

22

Termin:
Mittwoch, 12.11.2025
oder
Dienstag, 10.03.2026

09.00 Uhr bis 
16.00 Uhr

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
90,00 € pP.
inkl. Skript
Getränke, Snacks

Termin:
Montag, 12.01.2026
und
Dienstag, 13.01.2026 

09.00 Uhr bis 
16.00 Uhr

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
180,00 € pP.
inkl. Skript
Getränke, Snacks

Sie komm en!

Eine partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Eltern 
und ErzieherInnen ist die wichtigste Voraussetzung, um 
für unsere Kinder die bestmögliche Entwicklung zu er-
reichen. Ein wichtiger Baustein dieser Zusammenarbeit 
ist das Elterngespräch. Der Ablauf dieser Gespräche ist 
oftmals nicht vorhersehbar. Wir treff en auf off ene,  
verständnisvolle Eltern, denen unsere Meinung wichtig ist 
und die bereit sind, gemeinsam zum Wohl des Kindes zu 
arbeiten, aber auch auf Gegenüber, die uns und dem Ge-
spräch gegenüber weniger off en bis eher verschlossen 
oder gar abweisend reagieren. Trotz oftmals großer He-
rausforderungen sollte es uns möglich sein, die Haltung 
der Eltern zu respektieren und zu achten und einen 
guten Abschluss zu fi nden. Dies ist vor allem für das Wohl 
des Kindes sowie für eine gute weitere Zusammenarbeit 
wichtig. 

Womit wir uns in diesem Seminar beschäftigen:

• Erkennen tiefl iegender Hintergründe aus systemischer 
Sicht der Familien

• Äußere Rahmenbedingungen für eine positive   
Gesprächsatmosphäre

• Grundlagen beziehungsfördernder, kooperativer 
und lösungsorientierter Gesprächsführung

• Rolle und Haltung der Fachkraft in unterschiedlichen 
Gesprächsverläufen

• Praktische Übungen, wie die Erkenntnisse in 
unterschiedlichen Gesprächsverläufen umgesetzt 
werden können

schwierige Elterngespräche meistern

Womit wir uns in diesem Seminar beschäftigen:

• Eigene Rolle in den unterschiedlichen Gesprächskon-
texten defi nieren (Fachkraft, KollegIn, ...) 

• Verständnis für die Rolle des Gegenübers entwickeln 
• Methoden aus der personenzentrierten, bedürfnis-

orientierten und lösungsorientierten Gesprächsführung 
• Aufbau eines Gesprächs
• „Werkzeugkoff er“ für eine gute Gesprächsführung
• praktische Übungen in Form von Kleingruppenarbeit, 

Rollenspiele …

Gespräche führen-Beziehung 
gestalten 
methodische Ansätze der Gesprächsführung

Die Qualität einer Beziehung ist von der gemeinsamen 
Kommunikation abhängig. Wir wünschen uns mit unserem 
Gegenüber ein harmonisches Miteinander und damit 
einhergehend eine gute Beziehung.
Dies kann jedoch auch anders sein. Aufgrund von Anspan-
nungen, Konfl ikten, Anforderungen usw. ist eine gute, 
verbindende Kommunikation nicht möglich, die Beziehung 
ist gefährdet. Besonders herausfordernd sind Situationen, 
die weder vorhersehbar noch kontrollierbar erscheinen. 
Wir werden „überrumpelt“ und nehmen eine defensive 
oder off ensive Haltung ein, wir treten aus der Verbindung 
heraus. Gute Beziehungsgestaltung ist nicht mehr möglich. 
Ziel ist es, Gespräche so zu führen, dass die Beziehung 
zum Gegenüber nicht verloren geht, unabhängig davon, 
mit wem wir kommunizieren und um welche Inhalte es sich 
handelt. Mit der Absicht, dass sich aus dem Gespräch he-
raus die Beziehung stabilisiert und weiterentwickeln kann.
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Kursnummer

23

Termin:
Mittwoch, 25.02.2026 

09.00 Uhr bis 
16.00 Uhr

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
90,00 € pP.
inkl. Skript
Getränke, Snacks

Die Macht den Mächtigen 

Womit wir uns in diesem Seminar beschäftigen:

• Unterschiedliche Formen der Macht
• „gute Absicht“ des Machtverhaltens verstehen
• Refl exion der Machtgeschehnisse in der Kita und 

Möglichkeiten der Veränderung
• Erkennen eigener Machtstrategien
• Verständnis für kindliche Reaktionen im Kita-Alltag 

entwickeln
• Strategien, wie gute Kooperation gelingen kann

Im pädagogischen Alltag gibt es unzählige Situationen, 
in denen deutlich wird, welche Machtposition wir als 
PädagogInnen haben. Sie zeigt sich in der Gestaltung 
des Tagesablaufs, der Strukturierung des Gruppenge-
schehens, in der Ausstattung der Räume … Sie bestimmen 
meist, welche Aktivitäten durchgeführt werden, welche 
Regeln und welche Konsequenzen es gibt. 
Es geht meist in Bezug auf die kindlichen Bedürfnisse, von 
einem „Nein“ zum nächsten „Nein“. Wir erwarten von den 
Kindern ein kooperatives Verhalten (Anpassung) sind zu 
diesem aber selbst kaum bereit. 
Viele Fachkräfte verlieren im Alltag oftmals das Bewusst-
sein für diese Rollenverteilungen. Dies führt zu stark 
belasteten Beziehungen zu den Kindern und zu der 
Idee, dass die Kinder „falsch“ sind. 
Kinder brauchen für eine gute Entwicklung das Gefühl von 
„angenommen sein“. Je größer die Beschränkungen ihrer 
Bedürfnisse sind, desto weniger kann sich dieses Empfi n-
den entwickeln. Das Kind beginnt, auf das fehlende Gefühl 
der sicheren Bindung zu reagieren. 
Wenn wir uns dieser Machtverhältnisse bewusst sind, 
können wir diese positiv einsetzen. Wir ermöglichen 
Kindern die Erfahrung, dass sie mit ihrem Sein wertge-
schätzt und bedingungslos angenommen werden. 

die Machtrolle der Pädagogen in der Kita

Kursnummer

24

Termin:
Montag, 08.12.2025

09.00 Uhr bis 
16.00 Uhr

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
90,00 € pP.
inkl. Skript
Getränke, Snacks

STOPp!

Womit wir uns in diesem Seminar beschäftigen:

• Die Wichtigkeit von Grenzen erkennen
• Eigenes Grenzverhalten erforschen und Hintergründe 

verstehen
• „Werkzeuge“, um eigene Grenzen wahrzunehmen und 

diese aufzuzeigen
• Viel Raum für praktische Beispiele und Selbsterfahrung

Immer wieder werden wir darauf aufmerksam gemacht, 
wie wichtig es ist, den Kindern, Eltern und Kollegen mit 
einer off enen, wertschätzenden und achtsamen Haltung 
gegenüberzutreten. Dadurch kann es uns passieren, dass 
wir so in unseren Bemühungen bestrebt sind, dass wir 
unsere gesamte Aufmerksamkeit und Energie unserem 
Gegenüber schenken und deshalb uns und unsere Be-
dürfnisse gänzlich aus dem Fokus verlieren. So richten wir 
„das Stopp“ gegen uns selbst und nicht gegen das Außen.
„Stopp“ bedeutet auch „Nein“. Oftmals erlauben wir uns 
ein „Nein“ nicht, da wir glauben, dadurch Ablehnung zu 
erfahren oder Konfl ikte heraufzubeschwören. Vielleicht 
haben wir gelernt, dass es im Leben nicht um uns, son-
dern nur um die anderen gehen darf und dass sich das 
so gehört. Oder wir wollen den anderen auch einfach nur 
gefallen. Erst wenn wir unsere eigenen Grenzen wahrneh-
men, können wir auch die Grenzen unseres Gegenübers 
wahrnehmen, denn wir überschreiten diese viel häufi ger, 
als uns dies bewusst ist.

Grenzen setzen - Grenzen wahren
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Kursnummer

25
Bewusst Sein
Gelassenheit im Alltag

Durch das ständige „funktionieren müssen“ in unserem 
Alltag ist es uns immer weniger möglich, mit uns, unse-
rem Körper, unseren Bedürfnissen in Kontakt zu bleiben. 
Gerade weil wir durch diese Wahrnehmungen spüren 
können, wo es nötig ist, uns zu schützen, wir unsere 
Grenzen erreicht haben und wir immer wieder über 
unser Limit hinausgehen, ist dieser Kontakt so wichtig. 
Gerade in der Arbeit mit Menschen verlieren wir da-
durch oftmals schnell das Gespür, wann wir Grenzen 
überschreiten, andere überfordern oder nicht achtsam 
mit ihnen umgehen. Daher ist das „bewusst sein“ nicht 
nur ausschlaggebend für unseren Schutz und unsere 
Sicherheit, sondern auch für den Schutz und die Sicher-
heit der anderen. Gerade in der pädagogischen Arbeit, 
wo wir die Funktion des Vorbildes innehaben und wir die 
Kinder in ihrem eigenen „bewusst sein“ stärken dürfen, 
ist es wichtig, dies in uns erfahren zu können, um es auch 
weiterzugeben.

Termin:
Montag, 27.10.2025 
oder
Mittwoch, 11.02.2026

09.00 Uhr bis 
16.00 Uhr

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
90,00 € pP.
inkl. Skript
Getränke, Snacks

Womit wir uns in diesem Seminar beschäftigen:

• Wie ist mein Kontakt zu mir selbst? 
• Wie kann ich besser mit mir in Verbindung treten 

und diese Verbindung halten? 
• Wie erkenne ich meine eigenen Grenzen, um sie  

anzunehmen und eigenverantwortlich damit      
umzugehen? 

• Wie kann ich andere dabei unterstützen, mit sich    
in Verbindung zu treten? 

Kursnummer

26

Termin:
Freitag, 26.06.2026

09.00 Uhr bis 
13.00 Uhr

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
70,00 € pP.
inkl. Skript
Getränke, Snacks

Kindersee  len trauern anders

Womit wir uns in diesem Seminar beschäftigen:

• Grundlegendes Wissen über kindliche Trauerreaktionen
• Mögliche Reaktionen der Kinder auf Verlusterlebnisse
• Refl ektieren eigener Erfahrungen sowie der Umgang mit 

den daraus entstehenden Emotionen
• Kennenlernen von Ideen und Methoden, um Betroff ene 

in ihrem Erleben gut zu begleiten
• Erarbeiten von hilfreichen Interventionen und Ritualen, 

um dieses Thema in den Kindergartenalltag zu integ-
rieren

Trauer gehört bereits für kleine Kinder zu deren emotionalen 
Erfahrungswelten.
Ausgelöst werden kann dies durch Verluste ihnen nahe-
stehender Menschen, der Trennung der Eltern, Abschied
von Freunden, Auszug von Geschwistern oder auch dem
Verlust von Gegenständen, die ihnen am Herzen liegen,
wie z. B. der Schnuller oder das geliebte Kuscheltier. Die
Reaktionen auf Verlust zeigen sich bei Kindern anders als
bei Erwachsenen.
Alles was die Kinder zu diesem Thema beschäftigt, seien
es Fragen, Bedürfnisse, Wünsche oder Gefühle, bringen
sie mit in den Kindergartenalltag.
Um Kinder off en in diesem Prozess begleiten zu können,
ist es wichtig, nicht durch eigene Befürchtungen, Ohn-
machtsgefühle oder Sprachlosigkeit gegenüber dem
Thema Verlust und Trauer gefangen zu sein.
Trauernde Kinder brauchen Menschen, die bereit sind,
sich mit der Trauer auseinanderzusetzen, sie brauchen
das Gefühl, da gibt es jemanden, der bereit ist zuzuhören, 
mit dem Thema off en umgeht und dem sie sich zumuten
können und dürfen.

Trauer und Verlust bei Kindern

Halbtageskurs
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Kursnummer

27
Die „goldene Mitte“ finden
Spannungsfelder erfolgreich meistern

In unserem alltäglichen Leben kommt es immer wieder
zu Situationen und Begegnungen, die wir als angespannt
wahrnehmen. Dies können Überforderungen im Arbeits-
pensum sein, Kinder, die besonders viel Aufmerksamkeit
benötigen oder Eltern und Kollegen, die für uns auf die
eine oder andere Weise eine besondere Herausforderung
darstellen. Bei genaueren Beobachtungen ist zu erken-
nen, dass sich diese „Spannungsfelder“ sehr ähneln
oder gar wiederholen. Dadurch kommt es immer wieder
zu Begebenheiten, die uns aus unserem Gleichgewicht
bringen und durch die wir so unsere „goldenen Mitte“
verlieren.

Termin:
Freitag, 09.01.2026

09.00 Uhr bis 
13.00 Uhr

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
70,00 € pP.
inkl. Skript
Getränke, Snacks

Womit wir uns in diesem Seminar beschäftigen:

• Ursache für eigene „Spannungsfelder“ erkennen 
und enträtseln, wie und warum sie entstehen

• Klare Defi nition, wie die eigene „goldene Mitte“ 
aussieht und wahrnehmbarer wird

• Möglichkeiten, wie diese „Spannungsfelder“ aufgelöst 
und schon vorab „entspannt“ werden können

• Fallbeispiele aus der eigenen Praxis der TN

Kursnummer

28

Termin:
Freitag, 20.03.2026

09.00 Uhr bis 
13.00 Uhr

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
70,00 € pP.
inkl. Skript
Getränke, Snacks

HalbtageskursHalbtageskurs

Womit wir uns in diesem Seminar beschäftigen:

• Defi nition des Begriff s Ressourcen (innere/äußere 
Ressourcen)

• Entstehung von Ressourcen
• Selbstrefl exion: eigene Ressourcen erkennen und 

diese nutzen
• Neue Ressourcen fi nden und Ideen für deren Ent-

wicklung
• Ressourcenorientierter Blick auf den Berufsalltag 

(Team, Strukturen, Ziele, …)
• Individuelle Strategien ausarbeiten

Ressourcen - Die Kraft der 
inneren Stärke
Ressourcen fi nden, stärken und aktivieren

PädagogInnen stehen täglich vor einer Vielzahl von Heraus-
forderungen. Seien es die steigenden Anforderungen der 
Eltern, die stetig ansteigende Zahl von Kindern mit besonde-
ren Verhaltensweisen, die Fehlzeiten von Kollegen, …
Nach einem Arbeitstag fragen sich viele von uns oftmals, 
wie sie den Tag eigentlich wieder geschaff t haben und wie 
viele von diesen Tagen sie noch schaff en werden. Woher 
wir die Energie nehmen, tagtäglich dieses Pensum zu meis-
tern. Wir spüren zwar unsere Überforderungen, haben aber 
meist kein Bewusstsein dafür, welche positiven Kräfte hier 
tatsächlich in uns wirken, um mit diesen umzugehen und 
ihnen entgegenzuwirken.
Hierfür lohnt es sich, die Individualitäten der Ressourcen 
genauer zu betrachten. Woher kommen sie? Wie wurden sie 
geprägt? Welche sind in mir wann aktiviert? Welche dürfen 
wachsen? Unabhängig vom privaten und berufl ichen Alltag?
Mit dem Ziel, Zugang zu unseren Stärken zu bekommen und 
dadurch mehr Freude in unserem privaten und berufl ichen 
Alltag zu erfahren.

NEU!
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Kursnummer

29

Kursnummer

30

Termin:
Freitag, 17.04.2026

09.00 Uhr bis 
13.00 Uhr

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
70,00 € pP.
inkl. Skript
Getränke, Snacks

Die Inhalte können für TeilnehmerInnen jeden Alters angepasst 
werden.

Achtsamkeit leben - 
Achtsamkeit lehren
Ausbildung zur Kursleitung für 
Achtsamkeitstraining

In diesem Seminar erlernen Sie das theoretische Wissen und 
die dazugehörigen praktischen Übungen, um Achtsamkeit 
als innere Haltung in Ihr privates und Ihr berufl iches Leben 
zu integrieren. Aber auch alle Kenntnisse, die notwendig 
sind, dieses Wissen und die dazugehörigen Übungen 
qualitativ an andere weiterzuvermitteln.

Folgende Inhalte werden vermittelt:

Teil 1: Wissenswertes zum Thema Achtsamkeit 
sowie die Entstehung von und den Umgang 
mit Stress

Teil 2: Vermittlung der Bausteine von Achtsamkeit, 
integriert in fertige Stundenbilder. Mögliche 
Einstiege, Hauptteile und unterschiedliche 
Entspannungsinterventionen als Abschluss.

Teil 3: Eigenes Stundenbild erstellen und daraus 
eine Sequenz mit der Gruppe durchführen. 
Außerdem Ideen für gute Rahmenbedingungen, 
Umgang mit Teilnehmern und der Verwendung 
unterschiedlicher Materialien.

Teil 1:
Freitag, 28.11.2025
14.00 Uhr bis 19.00 Uhr
(kann bei Bedarf als Einzeltag
verrechnet (120,00€)
und als Fortbildungstag 
bescheinigt werden.)

Teil 2:
Samstag, 29.11.2025
09.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Teil 3:
Sonntag, 30.11.2025
09.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Zusatzkurse:
Siehe Homepage

Für wen:
alle InteressentInnen

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
320,00 € pP.
inkl. Skript
Getränke, Snacks

Wenn Worte Wirken – die Kunst 
der Ich-Botschaft

In berufl ichen wie privaten Gesprächen kommt es immer 
wieder zu Missverständnissen, Spannungen oder 
sogar Konfl ikten – oft ausgelöst durch unbedachte 
Worte, Vorwürfe oder eine unklare Kommunikation. 
In dieser Fortbildung lernen die Teilnehmenden, wie 
sie ihre Gedanken, Gefühle und Bedürfnisse klar und 
authentisch mitteilen können, ohne ihr Gegenüber zu 
verletzen oder zu verunsichern.
Die Teilnehmenden setzen sich mit der Wirkung von 
Sprache auseinander und refl ektieren typische Ge-
sprächsmuster aus ihrem Berufsalltag. Dabei werden 
auch die Unterschiede zu Du-Botschaften thematisiert, 
die häufi g als Vorwurf oder Kritik empfunden werden 
und dadurch eher zu Abwehrhaltungen führen.
Anhand konkreter Fallbeispiele aus dem berufl ichen 
Kontext sowie durch praktische Übungen und Rollen-
spiele erproben die Teilnehmenden verschiedene For-
mulierungen und Gesprächsstrategien, mit dem Ziel, 
mehr Sicherheit in der Kommunikation zu erhalten.

Stärkung der eigenen Kommunikations-
kompetenz

Womit wir uns in diesem Seminar beschäftigen:

• Grundlagen der Kommunikation: Sender, Empfänger, 
Störungen

• Was sind Ich-Botschaften? Abgrenzung zu Du-Botschaften
• Der Aufbau einer wirkungsvollen Ich-Botschaft
• Wirkung und Vorteile von Ich-Botschaften im beruf-

lichen Alltag
• Praktische Übungen zur Formulierung und Anwendung
•  Rollenspiele und Fallbeispiele aus dem Arbeitsalltag der 

Teilnehmenden

Halbtageskurs NEU!
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Weiterbildung zum/r Entspannungs-
pädagogen/in
von A wie Autogenem Training bis Z wie Zen Meditation

Die Herausforderungen, vor die unsere Kinder gestellt werden, nehmen immer mehr zu. 
Es gibt für sie immer weniger die Möglichkeit, ihre eigenen Impulse zu leben und 
sich bedürfnisorientiert zu entwickeln. Der Alltag ist vielmals vom “fremdbestimmt sein“ 
geprägt. Es gilt, sich an die Erwartungen zu Hause, in der Kita, in der Schule, der TrainerIn, 
der Freunde, usw. anzupassen.

Dieses „fremdbestimmt sein“ steht dem natürlichen kindlichen Bedürfnis nach Bewegung 
und Exploration entgegen. Dies bringt eine stetige innere Anspannung mit sich, welche sich 
als Stressreaktionen (Überforderung) im Verhalten oder in körperlichen Symptomen 
zeigen kann.

Das Erleben der Fähigkeit, sich zu entspannen, lässt die Erfahrung des „Selbstbestimmtseins“ 
zu. Das Kind lernt, sich selbst zu regulieren, Herausforderungen besser zu meistern und ein 
positives Selbstbild zu entwickeln. Es erlebt sich in seiner Kraft und stärkt sein körperliches 
Wohlbefi nden.

Gerade in der Arbeit mit Kindern gibt es für Fachkräfte täglich die Möglichkeit, die Kinder in 
ihrer Entwicklung mit diesem Wissen zu unterstützen. Die erworbenen Kenntnisse können 
in die Zusammenarbeit mit den Eltern einfl ießen. Nicht nur, um ihnen das Verständnis für 
ihre Kinder näher zu bringen, sondern auch, um ihnen Ideen für zu Hause mitzugeben.
Das Konzept der Weiterbildung besteht darin, alle erforderlichen Kompetenzen zu ent-
wickeln, die als Entspannungspädagoge oder Entspannungspädagogin notwendig sind. 
Sei es für die Arbeit mit einzelnen Kindern oder in Gruppen. Dies geschieht schwerpunkt-
mäßig durch praktische Selbsterfahrungseinheiten. Denn nur das, was wir aktiv erleben, 
können wir auch gut weitervermitteln. Das nötige grundlegende theoretische Wissen geht 
den Übungseinheiten voraus. Die Methoden können auf unterschiedliche Altersgruppen 
abgestimmt werden.

Mit dem erlangten Wissen ist es auch möglich, privat Entspannungskurse für Kinder 
und Jugendliche anzubieten. 

Kursnummer

31

Termin:
Montag, 01.12.2025 
bis
Mittwoch, 03.12.2025

09.00 Uhr bis
16.00 Uhr

Zusatzkurse:
Siehe Homepage

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
290,00 € pP.
inkl. Skript
Getränke, Snacks

Womit wir uns in dieser Weiterbildung 
beschäftigen:

• Grundlagenwissen über die Entstehung von Stress 
und der Auswirkung auf unser Nervensystem

• Grundlagen und Formeln des Autogenen Trainings 
(AT)

• Umsetzung (AT) als Gruppenangebot
• Grundlagen und Formeln der progressiven Muskel-

relaxation (PMR)
• Umsetzung der PMR als Gruppenangebot
• Erarbeiten von Stundenbildern
• Gute Rahmenbedingungen schaff en
• Umgang mit und Einsatz von Klangschalen
• Ideen für kreativen Ausdruck
• Kennenlernen unterschiedlicher Atem- und       

Entspannungstechniken
• Übungen zur Achtsamkeit
• Ideen für Entspannungsspiele, individuelle Phanta-

siereisen und Einbezug von Klanginstrumenten
• Umgang mit herausfordernden Situationen
• Projekte und Elternabende gestalten
• Literaturempfehlungen
• Indikationen und Kontraindikationen

Die Weiterbildung endet mit dem Erhalt des Zertifi kates 
„Weiterbildung zum/r Entspannungspädagogen/in“.
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Weiterbildung zum/r 
Traumapädagogen/in

Kursnummer

32

Traumapädagogik – „Die Pädagogik 
des sicheren Ortes“

Diese Weiterbildung ist speziell auf Kitas und die frühkind-
liche Entwicklung bis zum 6. Lebensjahr zugeschnitten. Die 
TeilnehmerInnen erhalten Einblick in das breite Spektrum 
frühkindlicher Traumata. Gerade das Wissen um die 
Entstehung von Traumatisierungen, wie sich solche 
im Verhalten der Kinder zeigen und welche Prägungen 
daraus entstehen können, schaff t den Raum, den Kindern 
neue Erfahrungen zu ermöglichen. Sie erhalten die Chan-
ce auf eine sichere, stabile Beziehungserfahrung, das 
Erleben eines sicheren Ortes und die off ene, wertfreie 
Annahme ihres „Ichs“.
Für die Zusammenarbeit mit den Eltern ist es wichtig, 
ihr Handeln zu verstehen, um ihnen gegenüber eine 
traumasensible Haltung einnehmen zu können. Dies ist 
Voraussetzung, um zu den Eltern eine vertrauensvolle 
Beziehung herzustellen und eine gute Zusammenarbeit 
zu erreichen.
Durch eine traumasensible Haltung und das Wissen um 
Traumatisierungen und deren Folgen entsteht im Team 
die Möglichkeit, traumspezifi sche Konzepte zu entwickeln, 
einen professionellen Austausch bei Fallbeispielen zu 
haben und sich bei Bedarf gegenseitig zu unterstützen.
Die professionelle Abgrenzung zur Traumatherapie, das 
Wissen um rechtliche Standards sowie Kenntnisse über 
mögliche Fachstellen sind für die traumasensible Arbeit 
und den eigenen Schutz von großer Bedeutung.
Es gibt eine Vielzahl von praktischen Übungen und 
Fallbeispielen aus dem Alltag, Möglichkeiten durch 
Selbsterfahrung und Raum zur Refl exion.
Die Weiterbildung endet mit dem Erhalt des Zertifi kats 
„Weiterbildung zum/r Traumapädagogen/in“.

Womit wir uns in dieser Weiterbildung 
beschäftigen:

• Grundwissen über Traumatisierungen (Entstehung, 
Arten, Folgestörungen, etc.)

• Einführung in die Traumapädagogik (Entstehung 
und Wirkungsfelder, verschiedene Ansätze in 
unterschiedlichen Konzepten)

• Bindung und Beziehung in der traumapädago-
gischen Arbeit (Bindungsorientierte Pädagogik, 
Bindungsfallen und korrigierende Beziehungsge-
staltung, Einfl uss eigener Bindungserfahrungen, 
Übertragungen, Vertiefung traumapädagogischer 
Haltung, Gruppendynamik)

• Traumapädagogische Stabilisierung (Selbstermäch-
tigung, Stabilisierungsübungen, Resilienzstärkung)

• Traumasensible Haltung in der Elternarbeit (Eltern-
gespräche, Bindungs- und Beziehungsarbeit, 
Begleitung)

• Möglichkeiten in der Einrichtung und ihre Grenzen 
(Umgang mit Störungsbildern, wertvolle Spielmate-
rialien, Raumgestaltung, Abgrenzung zur therapeu-
tischen Arbeit, rechtliche Grundlagen, Fachstellen)

Die Weiterbildung endet mit dem Erhalt des Zertifi kates 
„Weiterbildung zum/r Traumapädagogen/in“.

Für wen:
Pädagogische Kräfte

Teilnehmerzahl:
8 Personen

Kosten:
590,00 € pP.
inkl. Skript
Getränke, Snacks

Kurs A: 
Modul 1: 
Montag, 20.10.2025 und 
Dienstag, 21.10.2025

Modul 2: 
Montag, 17.11.2025 und 
Dienstag, 18.11.2025

Modul 3: 
Montag, 15.12.2025 und 
Dienstag, 16.12.2025

jeweils 09.00-16.00 Uhr

Kurs B: 

Zusatzkurse:

Modul 1: 
Freitag, 16.01.2026 und 
Samstag, 17.01.2026

Modul 2: 
Freitag, 13.02.2026 und 
Samstag, 14.02.2026

Modul 3: 
Freitag, 13.03.2026 und 
Samstag, 14.03.2026

Freitags von 14.00-
19.00 Uhr; 
Samstags von 10.00-
17.00 Uhr

Siehe Homepage
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Geschlossene Supervisionsgruppe 
für LeiterInnen
wachsen im vertrauten Rahmen

Die Rolle der Leitung bringt unterschiedlichste Herausfor-
derungen auf professioneller und menschlicher Ebene mit 
sich.
Da diese Position meist nur eine „Ein-Kopf-Besetzung“ ist, 
fehlt oftmals der professionelle Austausch mit Gleich-
gesinnten, die ein tieferes Verständnis für die damit 
einhergehenden Herausforderungen haben. 
Sie ist immer dann sinnvoll, wenn sich Umstände ergeben, 
in denen ein Gefühl von Stagnation oder Überforderung 
entsteht.
Dies kann auftreten in Form von:
• Konfl ikten in den einzelnen Beziehungsebenen 

(Leitung/Teammitglied, Teammitglied/Teammitglied, 
Eltern/PädagogIn, PädagogIn/Kind …)

• Herausforderungen in der eigenen „Führungs“rolle 
(Hinterfragen des eigenen Handelns, Konfl iktmanage-
ment, Fachfrau/mann für die Anliegen des Teams …)

• Erreichen der eigenen persönlichen Grenzen (physisch, 
psychisch, emotional, eigene Thematiken, …)

In dieser Gruppe schaff en wir einen sicheren Raum, in 
dem Vertraulichkeit, Wertschätzung und Off enheit für alle 
TeilnehmerInnen und Themen gewährleistet wird.
Supervision bietet die Möglichkeit, sich selbst zu re-
fl ektieren, Unterstützung aus der Gruppe zu erhalten, 
gemeinsam neue Perspektiven zu gewinnen und somit 
weitere fachliche Kompetenzen zu entwickeln. 

Weiterbildung zum/zur 
Resilienztrainer/iN

Kursnummer

33

Kinder und Jugendliche in ihrer seelischen 
Widerstandskraft stärken

Kinder und Jugendliche sind oftmals hohen Belastungen 
ausgesetzt, die sich auf ihre physische und psychische 
Gesundheit auswirken können. Seien es Verluste, feh-
lende stabile soziale Beziehungen, Zukunftsängste, der 
Nachhall der Pandemie… Ein großer Teil von ihnen fühlt 
sich ängstlich, einsam und überfordert.
Wir neigen als Erwachsene häufi g dazu, die Kinder und Ju-
gendliche mit einem Blick des Mitleids und der Schwäche 
zu betrachten. Stets in dem Versuch, etwas zu verändern 
und „besser zu machen“. 
Trotz all dieser Krisen, Sorgen und Ängste hat sich al-
lerdings gezeigt, dass sich manche Kinder und Jugend-
liche positiv entwickeln und gesund und stabil bleiben. 
Diesen Kindern wird eine besonders starke Resilienz 
zugesprochen.
Wie ist dies möglich? Es gibt also bestimmte Faktoren, 
die die Widerstandskraft der Kinder erhöhen. Die Erfor-
schung dieser Umstände ermöglicht einen neuen Blick 
weg von den Schwächen, hin zu den vielfältigen Stärken. 

Womit wir uns in dieser Weiterbildung beschäftigen:

• Einführung in die Theorie der Resilienzforschung
• Methoden und Strategien zur Steigerung der Resilienz
• Ansatzpunkte resilienzfördernder Maßnahmen in 

Erziehungs- und Bildungseinrichtungen
• Ideen für Handlungspläne
• Resilienzfördernde Elternarbeit 
• Selbstrefl exion, Austausch in Kleingruppen

Kurs A: 
Montag, 02.03.2026
bis
Mittwoch, 04.03.2026

09.00 Uhr bis
17.00 Uhr

Für wen:
für alle, die im beraten-
den, therapeutischen 
oder pädagogischen 
Kontext mit Kindern 
und Jugendlichen bis 16 
Jahre tätig sind

Kosten:
290,00 € pP.
inkl. Skript
Getränke, Snacks

Zusatzkurse:
Siehe Homepage

Kursnummer

34

Termine:
Dienstag, 28.10.2025
Mittwoch, 28.01.2026
Dienstag, 14.04.2026
Mittwoch, 08.07.2026 

09:00 Uhr bis 
13:00 Uhr

Für wen:
Leitungskräfte

Teilnehmerzahl:
6-7 Teilnehmer

Kosten:
4 x 80,00 € = 320,00€
(kann nur im Gesamt-
paket gebucht werden)

NEU!
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Kursnummer

35

Näheres erfahren 
Sie hierzu auf 
meiner Webseite

www.raum-fuer-
herzensbildung.de

Supervision

Im geschützten Rahmen einer Supervision können alle 
MitarbeiterInnen einer Kita ihr pädagogisches Handeln 
im Team oder einzeln refl ektieren. Es wird die Möglichkeit 
geboten, die eigene Berufsrolle zu defi nieren, das Ich 
und das eigene Wirken im Arbeitsfeld zu überprüfen 
und mit den daraus entstehenden Kenntnissen Verän-
derungen herbeizuführen, wo sie gewünscht sind oder 
Vorhandenes zu stärken. Es geht hierbei darum, neue 
Handlungsstrategien zu erarbeiten und zu erweitern, 
um die Zusammenarbeit im Team, mit den Eltern oder 
der Trägerschaft zu optimieren. Aber auch in der 
Begegnung mit Kindern, die uns besonders fordern, ist 
eine Supervision eine mögliche Unterstützung.
In der Supervision können unter anderem die Ziele 
der Kita, der Bildungsauftrag und das pädagogische 
Selbstverständnis formuliert werden.

Supervisionsformen können sein:

• Teamsupervision
• Gruppensupervision
• Einzelsupervision
• Leitungssupervision

Näheres hierzu fi nden Sie auf meiner Webseite unter 
dem Punkt Supervision

Unterstützung von außen

Kursnummer

36

Näheres erfahren 
Sie hierzu auf 
meiner Webseite

www.raum-fuer-
herzensbildung.de

Inhouse-Seminare
machen Sie Ihr gesamtes Team 
zum Experten

Inhouse-Seminare sind eine Art der Teamfort- oder 
Weiterbildung, auf die viele Einrichtungen gerne zu-
rückgreifen. 

Das Team bekommt hierbei die Möglichkeit, sich 
auf eine andere Weise als im täglichen Kindergar-
tenalltag zu erleben. Die Aufmerksamkeit auf ein 
bestimmtes Thema zu fokussieren, dadurch ihr 
Wissen gemeinsam zu erweitern und das Gefühl 
von Zusammengehörigkeit zu stärken. 

Womit wir uns in diesem Seminar beschäftigen:

• Pädagogische Themen
• Konzeptionelle Inhalte 
• Teamentwicklung und -stärkung
• Präventive Maßnahmen zur Stärkung der eigenen 

Ressourcen

Es ermöglicht Ihnen weiter, den Zeitpunkt und Umfang 
des Seminars zu bestimmen und bei Themen, die einen 
Großteil des Teams interessieren, allen die Möglichkeit 
zu geben, sich darüber zu informieren, ohne dass immer 
wieder jemand im Regelbetrieb fehlt. 
Sollte es für das gesamte Team nötig sein, sich Wissen 
über spezifi sche Aspekte anzueignen, ist ein Inhouse-
Seminar ein guter Weg.
Die Seminare bieten eine Vielzahl von möglichen Inhalten. 



W a s  S i e  e r w a r t e t
•	 Ausführliches Skript und viele praktische Übungen
•	 Große, helle, freundliche Räume für eine entspannte Arbeitsatmosphäre mit 

Pausenbereich
•	 Snacks und Getränke
•	 Zentrale Lage, direkt in der Altstadt

Der Veranstalter haftet nicht für Schäden an Personen und Sachen, die durch die Teilnahme 
an einem Kurs entstehen. Haftungsausschluss gilt auch für die An- und Heimreise.

Mehrtägige Seminare: hier beträgt die Stornofrist 4 Wochen.
•	 Bei einer Absage von vier Wochen vor Weiterbildungsbeginn fallen 50% der Kosten an.
•	 Bei einer Absage von 14 Tagen vor Weiterbildungsbeginn fallen 75% der Kosten an.
•	 Bei Nicht-Erscheinen fallen die vollen Kosten an.

Unsere ausführlichen AGB´s finden Sie auf unserer Homepage. 

Bei Fragen zum Ablauf der Anmeldung, Terminen oder Rechnungen wenden Sie sich bitte 
an info@raum-fuer-herzensbildung.de oder telefonisch an 0152/59693644.

Bei Fragen zu Fortbildungsinhalten, Inhouse-Seminaren oder Supervisionen wenden 
Sie sich bitte an info@raum-fuer-herzensbildung.de oder direkt an Frau Sturm unter 
0157/72884593.

E i n  p a s s e n d e s  T h e m a  g e f u n d e n ? 
N e u g i e r i g  d a r a u f ,  w a s  S i e  e r w a r t e t ?
Die Anmeldung erfolgt ausschließlich über die Webseite:

•	 Sie erhalten innerhalb von 3 Tagen nach Ihrer Online-Anmeldung eine Antwort, ob 
in der von Ihnen gewünschten Fortbildung noch ein Platz frei ist, wir Ihnen einen 
Alternativtermin anbieten können oder Sie auf der Warteliste einen Platz haben.

•	 Bitte prüfen Sie auch Ihren Spam-Ordner.
•	 Sollten Sie in diesem Zeitraum keine Rückmeldung erhalten haben, melden Sie sich 

bitte telefonisch oder per WhatsApp unter 0152/59693644.
•	 Die Plätze werden nach Eingang der Anmeldungen vergeben.
•	 Bei großer Nachfrage sind Zusatztermine bei einzelnen Fortbildungen möglich.
•	 Ihr Teilnahmezertifikat sowie die Seminarunterlagen erhalten Sie am Tag der Fort-

bildung. Die Rechnung geht Ihnen nach Kursende per E-Mail zu.

www.raum-fuer-herzensbildung.de

Haftungs- und Stornobedingungen:

Bleiben Sie immer aktuell, besuchen Sie unsere neue 
Webseite unter: www.raum-fuer-herzensbildung.de

Eintägige Seminare: Bei kurzfristiger Absage (3 Werktage vor Kursbeginn) oder bei 
Nichterscheinen am Kurstag (auch bei Krankheit), wird die Kursgebühr in voller Höhe 
in Rechnung gestellt.
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